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Der ganzheitliche Blick!

2

https://ressourceneffiziente-stadtquartiere.de/

BMBF-Fördermaßnahme
"Ressourceneffiziente Stadtquartiere
für die Zukunft" (RES:Z)

Vorführender
Präsentationsnotizen
 Begrüßung Der notwendige Umbau unserer Städte ist angesichts des Klimawandels, Energiekrise in aller Munde – wieder einmal werden neue Konzepte gefordert – kommunale Wärmeleitplanung ist das Zauberwort der Stunde, die Plichtaufgabe droht und eine bis zu 100% Förderung lockt. Das Res:Z - Forschungsfeld setzt hier deutlich andere Akzente - zum ersten Mal wurden die Ressourcen Fläche, Energie, Grün und Baustoffe gemeinsam betrachtet und miteinander verknüpft. Wir sind davon überzeugt und sich damit der Herausforderung in der Praxis zum Umbau und Neubau von Quartieren besser gerecht werden zu können.  Der Grund hierfür: Synergien



Suffizienz prüfen!

Leerstand kennen Bestand nutzen
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Foto: Anja Bierwirth
Foto: Anja Bierwirth
(Samtweberei, Krefeld)



Multifunktionale Blau-Grünes Stadtquartier

Leistungen Wirkungen
Verdunstung Lebensqualität/ Gesundheit
Versickerung Sicherheit von Infrastrukturen
Speicherung Stadtklima- und Ressourcenschutz
Bewässerung Ökosystemfunktion

Chemikaliensenke

Beispiel Blockinnenhof

Stadt-
Planung

Funktionen

Landschafts-
planung

Aufenthalts-
/Lebensqualität

Niederschlags-
management

Wasserrückhalt, 
Bewässerung



Grünflächen qualifizieren
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GARTENLEISTUNGEN 4 Reallabore 
zu Gemeinschaftsgärten, Parks und blau-grünen Infrastrukturen

Stadtpolitik informieren, Konzepte und Strategien zur 
Förderung von Gärten und Parks unterstützen



Entsiegelung als Schlüsselfaktor
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Versiegelung- bzw. Entsieglungskataster im Quartier 
(NaMaRes)



Wassersensible Stadtentwicklung
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Toolbox wassersensibles Quartier



VertiKKA

Bewegliche, vorgesetzte Photovoltaik-Fassade, ca. 80 % unter normalen 

Umgebungsbedingungen geöffnet, < 20 % geschlossen bei Extremwetter-

Bedingungen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier sehen Sie eine relativ neue Skizze der VertiKKA als Seitenansicht. Auf der linken Seite sieht man das Module mit dem Zulauf für das Grauwasser. Die Photovoltaikzellen sind beweglich. Die Lamellen sind etwa 80 % der Zeit unter normalen Umgebungsbedingungen geöffnet und < 20 % unter Extremwetterbedingungen geschlossen. 



„Urbanes Stoffstrommanagement“

Leitfaden zur ressourceneffizienten 
Planung von Quartiersentwicklung

Quelle: Malerblog (2019)

Aufzeigen von Schnittstellen 
zwischen Materialien und 

Energiekonzept

Aufzeigen von Möglichkeiten
der Digitalisierung des 

Gebäudebestandes

georeferenzierte Darstellung 
von Materiallagern im 

Gebäudebestand

Verbesserung der Effizienz
der Planung durch ein 

Handlungskonzept

Bessere Informations-
grundlage und damit
bessere Planbarkeit

Öffentlichkeitsarbeit
und Stadtmarketing



Partizipation und Co-Creation

Integration ALLER relevanten 
Stakeholder bereits bei der 
ersten Projektidee



DIN SPEC 91468 
„Leitfaden für ressourceneffiziente Stadtquartiere“



Anwendungsbereich

 Entwicklung ressourceneffizienter Stadtquartiere in einer frühen 
Planungsphase 

 Um- und Neubau „Ressourceneffizienter Stadtquartiere“  
 Systematik zur ersten integrierten Analyse, Bewertung und Planung
 Flächen-, Wasser-, Energie-, Stoffressourcen  und Grün 
 effizientes Schnittstellenmanagement zwischen privaten und öffentlichen 

Stakeholdern

 Die DIN SPEC richtet sich an öffentliche und private Entscheidungsträger, 
insbesondere in Kommunen, Fachverwaltungen, Immobilienwirtschaft 
und private Planungsbüros



Ressourcen
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Umsetzung des Ressourcenplans
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Lokal angepasste, unterschiedliche Wege für Bestands- und 
Neubauquartiere:

 In Neubauquartieren Einbeziehung in der Phase des städtebaulichen Entwurfs 
sowie in den Phasen informeller Masterplanung, Wettbewerbs- und 
Werkstattverfahren

 In Bestandsquartieren müssen „zusätzlich“ Vereinbarung eines  proaktiven  
Transformationsweg der die im Ressourcenplan identifizierten Maßnahmen vor 
den Hintergrund der spezifischen Quartiersentwicklungsziele priorisiert 

Umsetzung des Ressourcenplans Demonstrationsvorhaben 

Begleitung/Sensibilisierung durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit 



Vielen Dank!
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